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Weltbülme

Frank Feldman

Gelangweilte Milliardäre
machen politisch mobil

Noch sind Milliardäre nicht aus dem politischen Rennen, auch wenn einer, Ross Perot,
jetzt das Handtuch geworfen und auf seine Kandidatur auf die US-Präsidentschaft verzichtet hat.
Ein von einem anderen Milliardär, Ben Huri Smith, an UN-Generalsekretär Boutros Ghali
gesandter Brief wurde dem Nebelspalter zugespielt, der diesen Brief exklusiv abdruckt.
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